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Amtsblatt Mr Laibachcr Ieitnng Nr. 69.
Samstag den 27. März 1869.

Erkenntnisse.

M i t rechlökräftiaem Erkenntnisse dcs k. t. Landes-
licvichtcs vom 8. März 1869 Z. 4212 wurde da« Ver-
bot dcr Wcitcrvcrdrcitnnss des Aufsatzes „Dic Arlicitcr- l
dewcPlua in Basel" und des licziiglichcn „Aufrufes"
'» Nr. 2 dcr „Wr. Zlrbeilcrzeitnng" (lö^tralilatt ,'̂ u
Nr. 3 dcr „Const. Vorstadt-Zeitung") uoul̂  3. Iäuncr
1809 wegen dcr Bcrgchm nach § 305 ^ t . G. und
§ 554 Pr. G. auf Grund dcs § 36 P. G. ausge-
sprochen.

Pon dcm t. f. Laudcsgcrichtc in Strafsachen.
Wien, am 11, März 1809,
Bosch an m. r>. T h a l l i n g e r >». i>.

I m Namen S>'. Ac^jeslät dcS Kaisers hat das
k. l. Nandcsgcricht in Wien in Strafsachen mit Urtheil
vom 20. Iänucr 1809 Z. 0408/33110, welches mit
obcrlandcsacrichtlichcm Crkcnnlnissc uom 24. Februar,
1809, Z. 3204 dcstäti^t wurde, dic Weitclmrlncituug ^
dcr Nr. 202 dcs Iouruals „Das Vateilaud", Zeitmia
fiir die östcrr. Vionarchic uom 13. Scptcindci 1808,
wegen dcs durch dm Leitartikel „Dcr Staatsstreich"
bcaaugcucn Vc>drechcus dcr Störung dcr öffentlichen
3üil>' lind dcr Nr. 258 des oliigcu Ionolals uom
19. September 1808 wc^n des durch dcu Lcitarlitel ^
..Wie», 18. September" dcgangcucn Bcrdrcchcus dcr
Slürung dcr offcullichcn Nuhc nach tz 05 S l . G., rc-
spcctiuc Art. >l dcs Gcschcs vom 17. December 1802
im Siune dcs Art. V dcö Gesetzes ooin 15. Octoder
1808 Nr. 142 dcs N. G. Ä l . vcr^otc».

Vom k. k. Laudcsacrichtc in Stiafsachen,
Wien, am 4. März 1809.
Bosch an !"!>, T h a l l i u a c r »>i>.

Mi t dcn Urtheilen des k. k. Landes- als Preß-
«crichtcs in Prag uom 1. December 1808, Z. 28671,
und dcs .dorli^cu k. k. Obcrlandcsacrichlcs uom 18tcn
Dcccmbcr u. I , , Z. 33240 ist die Weitn^crbrciluug
dcr Nr. 129 dcS >"l'<>«<! ?. l'l.,Il^" vom 17, Septem-
ber 1808 wcgcu dcs Aililcls »0 v^! , ! ' ,?^ n» Iioru
liciiKc clckimii« i» der Äiichtung dcs Bcrgcheus uuch
8 305 St. G. V. , uud dcr Nr. 130 uom 19. Scp>
tcniocr 1808 duscr Zeilschlist wegcu dcs Artikls „I'l»-
lNün N!'('<ls>l!>!!t< Ilün <'l,>!t̂ ( I> üovii!« in dcr 9!ichtilug
dcs Vcrachcuü nach §^ !>, 239 „no 3 l 0 S l . O. Ä. vcr°
l>utcu worden.

Iluöschlioßeude ^>rivilessieu.

Das k. k. Handclsmimstcrinni und das tönigl.
uin^nischc Ministerium für ^andwirthsch.ift, Industrie
lind Handel habcu nachstehende Privilegien ucrläugerl:

Am 27. Fediucir 1809.
1. DaS dcm Josef Nader auf eine Verbesserung

des Apparates zur (5ss!gspl>lcr̂ culiu»ss unterm 24ttn
Februar 1800 crlhciXc ausschließende Priuilcgium anf dic
Duner dcs vicrlcn Iahics.

2. Das dcm Friedrich Nödigcr auf cinc Vcr«
bcsscruug an der Hcilinaun'schcu Wolllämin ^ Muschiuc
UlUerm 17. Fcbrliar 1808 crlhciltc, scilher an Heinrich
^and übcllrageuc alisschlicßcndc Priuilcginm cnif die
Dauer dcs zweiten Jahres.

3. Das den« Mrauder Frirdmauu auf dic (Ü^
studluig von Dampspumpcil liud ztcssclsftciscpumpcu mi-
term 30. März 1808 ertheilte ansschllcheudc Privile-
N'"m auf die Dauer dcs zweiten, dritlcu und vierten
Jahres.

4. Das dcm William Dcalin und John Äaguall
^°ln,son auf ciuc Vcrbcsseruun iu der ssal'ricatiou von
^"fcn zu Feuerwaffen, Art i l ler ie schössen :c. untcrin
^ - Jänner 1808 crlhciltc ansschlicßeudc Plivilcglum
°uf die Dauer des zwcilcu Jahres.
f. 5. Das dem Karl ab der Halden auf die Er-
^ " " g einer Maschine zum Putzcu uud Glälteu uon
^" ' "cu uud Schuürcu uutcrm 7. März 1800 ci-
'^' lte ausschließende Privilegium auf die Dauer dcS
"'"tcn Iah,cs.
^ 6- Das dcm David Alule nnd William Hcnrl)
^t ' t jcai, auf dic Cifinduug einer Maschine zum A^ichcu,
, , ^ " f cn und Polircn der Feilen unterm 4. Februar
^ l . 4 ertheilte ausschlicßcude Privilegium auf die Dauer
" s sechßtcu Jahres.
. 7- Das dcm Josef Eigucr uud Anton Langer auf
U'c Vcrdcsscrnng dcr Hintc.ladcr-Nevolvcr, so wie dic
l Uldlmg des Sclbslspaui'hallcrö nnlc>m 20. Jänner

z '^ ertheilte, seither in das Allcincig,uthnm dcr
a i „ n " ^ Schmidt überacgangcne ansschlicßcndc Privilc-
u"m auf d!c Dauer dcs vicrlcn Jahres.
Etm ' ^ ° ^ bem Eiigcnc Czcrmain Nafcr uud Einst
zur ^ ' ^ >^"!^' "" f ^'"^ ^nlicsscrnng der Älaschincn
^ fabrication dcr Schnürbändcr, Trcsscu, Schuürchcu
Pli!'s " " ^ ' 3'cbruar 1808 ertheilte al,sschlicßcudc

^lcgllim auf dic Dauer dcs zweiten IahrcS.
< Am 1. Minz 1809.

findniw ' ^ " ' ^ ' " " Au.nislill Salimcl auf dic Er-
u einer direct wirkenden Dampfpumpc unterm

29. April 1808 crthc,lte ausschlicstendc Plivilegium auf
dic Dauer dcs zweilcu Iayres.

10. Das dcm Ioha,,» Wcbcr auf die Erfindung
eines Seifcnwaschpulvlls u,!lcrm 23. Jänucr 1801 cr-
lheillc ausfchließcudc Pliuüegimu auf die Daucr dcs
ucuulcu Jahres.

11. Das dcm Friedrich Eckstciu auf die Elfindung
eines Wcrtzenaeö zum Schneiden sammtartigcr Gewebe,
die durch dcu Schuß heloor^uracht sind, unterm 23icu
Iäuucr 1808 ertheilte ausschlicßcudc Privilegium auf die
Dauer dcö zweilcu Jahres.

12. Das dcm Nolbcit Vclvalcltc auf die Erfindunn
ciucs eigcuthümlichcn Apparates, welcher cin au ihm
befestigtes Werkzeug an jedcm beliebigen Puult deg z»
bcaibcllcuocn Ocgcnstandco führe, uulcru, 28. Fcbiuar
1807 clthliltc ausschließende Privilegium aus die Dauer
des dritten Jahres.

(110—3)

I m Status der Staatsbcmbecnntcn von
Krain ist cinc Ingeuielnsstellc 1. Classc niit dem
Gehalte jährlicher 1100 fl. erlediget und es wer-
den im Falle der graduellen Borrückuua, und der
Beförderung hiertä'udiger Vaubeamten weiter eine

, Ingenieur-Stelle I I . Classe mit jährlichen 1000fl.,
dann eine Bauadjunttcnstelle 1. Classe Ulit jähr-
lichen 800 fl. und riicksichtlich eine Bauadjunctcn-
stelle I I . Classe mit jährlichen 700 f l . ; endlich
eine Baupraktikanten - Stelle mit einem Adjutum
jährlicher 400 fl. in Erledignng kommcu.

Zur Bewerbung um die Ingenieur- und
um die eveutuell weiter in Erledigung koiumenden

! Vaudicuststcllen wird dcr Concurs
bis zum 10. A p r i l 18 6!)

ausgeschrieben, und es werden die Bcwerbungs-
^ lustigen aufgefordert, ihre gehörig belegten Gesuche
im Wege der vorgesetzten Behörden an das Prä-
sidimn der k. k. Landesregierung zn leiten.

Laibach, am 20. März 1869.

! Dcr k. k. Lnndes-Prüsidrnt.

> (121 — 1) ^71^3247

Kundmachung.
Für das Schuljahr 1809/70 kommeu zwei

> kramisch ständische Stiftplätzc für Aspiranten in
die k. t. Militär-Erziehnngshäuscr uud Artillerie-
Schul-Coulpaguicn zur Besetzuug.

Der Ciutritt kauil stattfiuden:
I n das Untcr - Crz ichnngshaus zn

!Fischau, und zwar nur in den dritten und
vierten Jahrgang, wenn dcr Aspirant im Alter

.zwischen 9 uud 11 Iahreu steht, und die zweite bc-
! ziehnngsweise dritte Normalclasse gut absolvirt hat;

i n die Ober -Erz iehungs Häuser im
Alter von 12 bis 13 Jahren, wozu wenigstens

^ die gut absolvirtc vierte Normalclaffe erforderlich ist.
^Fiir einen höheren Jahrgang mnß dcr Aspirant
nebst dem entsprechenden Lebensalter mindestens
die gnt absolvirte erste Classe einer Unterrealschule
oder eines Untcrgymnasiums nachweisen;

in die A r t i l l c r i c - Schnlcompagnien
im Alter zwischen 15 nnd 17 Jahren; die gut
absolvirte vollständige Untcrrcalschnle oder dcs Un-
tergymnasl'ums ist zur Aufnahme erforderlich.

Uebcrdies müssen sämmtliche Aspiranten zum
Eintritt in die Militär-Crziehung die vollkommene
körperliche Eignung haben. Dieselben werden beim
Eintreffen in der betreffenden Anstalt erueuert
ärztlich untersucht nnd erst nach befundener Taug-
lichkeit so wie bci bcfricdigcnd abgelcgter Vorprü-
fung definitiv aufgenommen, sonst aber den An-
gehörigen wieder zurückgegeben.

Bewerber nm cincn dcr erledigten Stiftungs-
plätze haben ihre Gesuche bis längstens

Ende A p r i l 18 0 9
beim gefertigten Landes-Ausschusse zu überreichen
und denselben folgende Behelfe beiznschließcn:

1. den Tauf- und Geburtsschein,
2. das Impfungs-,

A. das militärärztlichc Gesundheits uud
4. das letzte Schulzcuguiß, ferner
5. die Maßlistc des Äfpirantcn.

Laibach, aui ^3. März 1869.

Vom kraincrischen Landcs-Auoschuse.

(120—1) Nr. 295.

E d i c t.
Beim k. k. Landesgerichte Klagcnfurt ist eine

Adjunctcnstclle ulit dcm Gehalte jährlicher 630 fl.
uud dem ̂ orrückungsrcchie in die höhere Gehalts-
stufe von 735 st. zu besetzen.

Gcsnchc sind
bis 8. A p r i l d. I .

beim Präsidium zu überreichen.
Aageufurt, am 23. März 1869.

Vom Hirnlidium des k. k. Landcsgerichtes.

(113—3) Nr. 207 Präs.

Kundmachnng.
Bei dcm k. k. Kreisgerichtc in Nudolfswcrth

ist cine Amtsdicnerstelle mit dem Gehalte jährlicher
210 st., dem Rechte zum Bezüge der Amtsklci-
duug und dein Rechte dcr Vorrückung in die höheren
Gehaltsstufen zu besetzen.

Jene, die sich nm diesen Posten bewerben
wollen, haben ihre eigenhändig geschriebenen und
gehörig belegten Gesuche bis zum

12. A p r i l 1869

bei dem gefertigten Präsidinm im vorgeschriebenen
Wege zu überreichen nnd darin anch die Kenntniß
dcr slovcnischen Sprache in Wort und Schrift
nachzuweisen.

Rudolfswerth, am 22. März 1869.
Vom k. k. Kreisgerichts-Präsidium.

^ ' 9 ^ 2 s Nr̂ 274?

I m hiesigen Strafhausc am Castcll siud in 5
Zimmeru dcr ^crwaltcrolvohmmg neue Fußböden
zu legcu, hiezu erforderlich 4 8 ^ " 4' 4 " , 2' im lD
aus Fichtenholz mit lärchenem Fricst salilmt Legen.

Weiter 3 Stück neue Kreuzthüren sammt
Stocksußtritt uud beiderseitig gekehlter Verkleidung,
jede 3' 2" breit, 6' 6" hoch, und 2 Stück
neue Fcustcrstöckc, 3' breit, 5̂  hoch, sammt
Flügel aus Lärchcnholz.

Diejenigen, welche diese Arbeiten zu über-
uehmcn wünschen, werden aufgefordert, ihre Of-
sertc mit Angabc dcr Preise nnd lOperccntigem
Vadimn

bis 3 1 . M ä r z d. I .

nm 9 Uhr früh bci der gefertigten Verwaltnng
abzugeben, wo auch nähere Aufschlüsse hierüber
crthcilt werden.

Laibach, am 23. März 1869.
B. k. S'traflMlo-Vcrwaltmig.

(1071)—2) Nr^"3877

Knndmachnng.
Wegen Sicherstellnng der Vcrpflegsbcdürfnisft

für das f. k. Militär im Laibachcr Vcrpflcgsbe-
zirkc im Wege der Subarreudirung auf die Zeit
vom 1. Mai 1809 bis Ende October 1869
resp. Ende April 1870 wird

am 30. März d. I .

in der hicsigcu Vcrpflcgsuiagazins - VcrwalwngZ.
kanzlci eine 'öffentliche Osscrtvcrhandlung mittelst
schriftlicher oder mündlicher Anbote stattfinden.

Das Nähere wolle man ans der vollinhalt-
lichen Kuudluachuug im Amtsblatte der Laibachcr
Zeitung Nr. 65 vom 22. d. M . ersehen.

Laibach, am 22. März 1869.
K. k. Verpstegonmgazinovcrwaltung.


